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  AUFNAHMEDATUM  
Baumnummer                 unbelaubt:       
Baumart:       belaubt:                  
Stammumfang:      cm STU Baumbesitzer, Baumhalter:          
Brusthöhendurchmesser:      cm BHD Adresse:      ,       
Baumhöhe:      m Gst.Nr.      , KG             
Kronendurchmesser:      m  
Kronenansatz: in    m KRONE 
Baumalter:      Jahre  Kronensicherung     m 
   fachgerechte Kronenreduktion (-pflege) 
   Krüppelschnitt 

STAMM   einseitige Kronenausbildung 
 Schrägstellung (Schieflage)   Kopflastigkeit der Baumkrone 
 mehrstämmig   schüttere, durchsichtige Krone 

   
 Druckzwiesel (V-Form)   geöffnete Krone 
 Zugzwiesel (U-Form)  in    m   Überlänge der Seitenäste 
 Hazard-beam (Unglücksbalken)   fehlender Feinastanteil 
 größere Rindenverletzungen   Trockenholzbesatz, Dürräste 
 Anschwellen des Holzkörpers   ausgebrochene Äste 
 Wulstbildungen   Faulstellen in den Astgaben 
 Wachstumsrisse   Wipfeldürre 
 Rindenrisse   Wipfelbruch 
 abgehobene Rindenbereiche   Kleinblättrigkeit (Miniaturblätter) 
 Faulstellen (   x    cm)   Blattfarbe (aufgehellt, artuntypisch) 
 Höhlungen   Blattnekrosen 
 Vermorschungen   verspäteter Blattaustrieb 
 Mullbildung   verfrühte herbstliche Blattverfärbung 
 Restwandstärke in     cm   Lamettasyndrom bei Nadelbäumen 
 Verkrebsungen   Mistelbefall 
 Einfluglöcher von Insekten   baumfremder Bewuchs 
 Absenkfalten   abgestorben 
 Pilzbefall (Fruchtkörper)         
 Harzaustritt   
 Wasserreiserwuchs   

 Stamm- und Stockaustriebe  MASSNAHMEN 
 Efeubewuchs   keine Maßnahmen erforderlich 
         Baumpflege lt. ÖNORM / ZTV 

   Kronenrücknahme um     % 
WURZEL   Einkürzung der Baumhöhe um     m 

 Wurzelkonkurrenz durch Dichtstand  Entfernung von Überlängen 
 zu geringer Standraum (unter 5 m2)  Totholz-, Dürrastentfernung 
 unterirdische Leitungseinbauten  Techn. Kronensicherung 2t 4t 6t 
 Bodenversiegelung (Asphalt)   Säuberung der Zwiesel 
 Befahren und Beparken   Entfernung des Efeubewuchses 
 Staunässe  Standraumsanierung (Bodenlockerung) 
 Bodenverdichtung, -strukturzerstörung  Standfestigkeitsprüfung (Zugversuch) 
 Bodenauffüllung   hohe Dringlichkeit 
 Bodenaufwölbungen, Bodenrisse   jährliche Verkehrssicherheitsprüfung 
 Salzstreubelastung  zweifache Jahreskontrolle 
 Grabungsarbeiten im Kronentrauf      
 freiliegende Wurzelanläufe   Fällung 
 Höhlungen im Wurzelanlauf  GEFAHR IN VERZUG !!! 

 Faulstellen am Stammfuß/Wurzelanlauf  
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